Di, 


Sörlitzer Anzeiger. 


232. Donnerſtags, den 10. Aug uſt 1837. 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Nedakteur⸗ 


a St d d eee. f 
Det unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Schmiedegeſelle Chriſtian Gottlieb Neuman n 
aus Görlitz, hat ſich heimlich von bier entfernt und treibt fich wahrſcheinlich vagirend umher. 
Wir erſuchen, denſelben, wo er ſich betreten läßt zu arretiren und an uns abliefern zu laſſen. 
Goͤrlitz, den 5. Augnſt 1837. Koͤnigl. Polizei: Amt. 
Signalement. 

Religion, evangeliſch. Alter, 27 Jabr. Größe, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich. Haare, blond. Stirn, 
frei. Augenbraunen, braun. Augen, blau. Naſe, ſtumpf. Mund, gewohnlich. Bart, braun. 
Zähne, unvollſtaͤndig. Kinn, rund. Geſichts bildung, länglich. Geſichtsfarbe, geſund. Geſlalt, mittel. 
Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, 11 ange ſtarken Hals. 

Be ei dung. 
Grune Tuchmütze mit Lederſchirm, roth und grüngefreiftes Halstuch, braun Fattune geblumte 
Weſte, grau melirte alte Tuchhoſen über die Stiefeln, alten dunkelblauen Tuchobertock mit ſchwarzen 
Sammtkragen und gelben blanken Knöpfen und Halbſtieſeln. 


Diebſtah ls = Anzeige FH. 
In der Nacht vom 29. zum 30. vorigen Monats ſind dem Stadtgaͤrtner Wiedemann durch Ein⸗ 
bruch nachſtehende Sachen entwendet worden: 3 
1) Acht Thaler Geld, theils z und +4 Preuß. Courant. 
2) Ein weiß und rothgegatterter kattuner Frauenrock ohne Leibchen. 
3) Ein grünbodiger geblümter kattuner Frauenrock mit ſchwarz und rothen Blumen. 
4) Ein dergl. Frauenjäckel mit ſchwarzem Sammtkragen. 
8 15 prauntuchner Frauenrock mit dergl. Jaͤckel. 
in kornblautuchnes Frauenfaͤckel. - 
7) Vat nn a 125 gewendeter Frauenrock, in weſchem vorn ein anderes 
N ſtreifigem Tuche eingeſetzt war. 
8) Ein rothes Mernoluch 5 ——— Blumen und dergl. Kante. 
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9) Ein weißgtaues Merinotuch. 
10) Eine roth und weißſtreiſige 


verſehen war. 


6 Gingbanſchürze. s a 
11) Zwei neue Spitzengrundhauben, woven eine mit blauem die andern mit rothem Bande 


12) Ein blau und grünes Srauenjädel von Tibet, ganz neu. 
13) Ein Paar neue theegrüntuchne Frauenſchuhe. 


14) Ein Paar neue noch ungetragene kalblederne Frauenſchuhe mit ſchwarzen Kreuzbaͤndern. | 


15) Zwei neue Frauenhemden, ungezeichnet. 


16) Ein Paar weißwollene Frauen⸗Strümpfe. 
17) Ein Unterbette mit blau und weißgekaͤſt 
Leinwandfleck auf das Innelt geſetzt. 


Ferner der daſelbſt dienenden Magd Johanne Richter aus Viereichen bei Niesky: 
x 1) Ein ganz neues Frauenbemde, ungezeichnet. N 


. 2) Ein halbes roth engliſches Halstuch. 


3) Ein gelbkattunes Tuch. 
4) Ein großes weißes Tafeltuch. 


Der Verdacht fällt auf eine Frauensperſon, welche der Wiedemann bei 
welche nach der Beſchreibung mit der ſteckbrieflich verfolgten Chriſtiane Hoffmann aus Lauban, iden⸗ 


tifch iſt. 


Vor dem Ankaufe der Sachen wird hiermit gewarnt. 


Goͤrlitz, den 2. Auguſt 1837. 


Goͤrlitz, den A. Auguſt 1837. 


Diebſtahls | 
Von einem Rahmenhofe bierfelbft iſt ein Stuͤck violettes Tuch von 6 Ellen Laͤnge, entwendet wor⸗ 


den, vor deſſen Ankauf gewarnt wird. 
Goͤrlitz, den 8. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Polizei- Amt. 


Die bſt a hls ⸗ Anzeige. 
l Von einem Wäfchplage auf der Wuͤſtge iſt eine große Waͤſchwanne, an welcher unten zwei hoͤl⸗ 
Berne Reiffen fehlen, entwendet worden, vor deren Ankauf hiermit gewarnt wir Be 


d. 
Königl. Polizei ⸗ Amt. 


= Anzeige. 


König!. Polizei ⸗Amt. 


— 


Geburten. 


Soͤrlitz. Hrn. Otto Eduard Dortſchy, Unter⸗ 
offieier u. Oeconomie⸗Capit. d' Armes in der K. Pr. 1. 
Schuͤtzenabtheil. allh., u. Frn. Franziska Eleon. geb. 
Stahr, Tochter, geb. den 12. get. den 30. Juli, Anna 
Pauline Louiſe. — Mſtr. Chriſt. Glieb. Brückner, 
B. u. Tuchm. allh., u. Frn. Marie Elif. geb. Jaͤckel, 
Sohn, geb. den 19. get den 30. Juli, Eduard Her: 
mann. — Mſtr. Joh. Friedr. Aug. Seeliger, B. Fi⸗ 
ſcher u. Zimmerhauergeſ. allh, und Frn. Eleon. The⸗ 
reſe geb. Jeratſch, Tochter, geb. d. 18., get. d. 30. Juli, 
Friederike Auguſte. — Joh. Glieb. Horter, B. u. 


Bauverwalter allh., u. Frn. Frieder. Louiſe geb. Wal⸗ 


ther, Tochter, geb. den 15. get. den 30. Juli, Marie 
Louiſe. — Joh. Gottft. Burkhart, B. Schneidergeſ. 


* 


u. Stadtgartenbeſ. allh., 
Offelmann, Tochter, geb. den 19., 


eltem Innelt guten Federn, aber einem weißen 


ſich beherbergt hat und 


— 


u. Fru. Anna Helene geb. 
get. den 30. Julj, 


Anna Auguſte. — Joh. Glob. Schmidt, Inw. allh., 


den 23., get. den 30. Juli, Johanne Juliane. — Mſtr. 


u. Zen. Joh. Dor. geb. Wieſenhütter, Tochter, geb. 


Joh. Sam. Siegmundt, B. u. Schneider allh., u. Frn. 
Henr. Louiſe geb. Göthlich, Sohn, geb. den 14, Juli, 
5 den 1. Aug., Julius Oswald. — Mſtr. Georg 


Friedr. Schneider, B. u. Seifenſieder, auch Richt: u. 


Wachszieher allh, u. Frn. Chrift, Frieder. geb. Reiß, 


Sohn, geb, den 23. Juli, get. den 2. Aug., Friedrich 
Otto. — Mſtr. Joh. Joſeph Andres's, 85 u. Schnei⸗ 


Sohn, 


geb. den 22., get. den 30, Juli 
Kirche, „get. den 30, Juli in der kathol. 


Franz Otto. 


ders al, u Frn. Charlotte Wilhelmine geb Uhlmann, 
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Aen. Schmidt, Inw. allh., u. Joh. Carol. Thamm, Joh. 

Verheirathung Chriſtoph Thamms, Häusl. in Gersdorf, ehel. juͤngſte 

Soͤrlitz. Mſtr. Carl Adolph Floͤſſel, B. u. Tochter, getr. den 31. Juli. — Joh. Glieb, Enders, 

Schloſſer allh. u. Igfr. Christ. Amalie Rohnfeldt, Joh. Inw. allh., u. Joh. Elenore Müller, weil. Job. Glieb. 

Ebriſtoph Rohnfedts,Maurergeſ allb. zweite Tocht. Müllers, B. u. Hausbeſ. adh, nachgel. ehel. zweite 
dweiter Ehe, getr. den 30. Juli. — Friedr. Eduard Tochter, getr. den 31. Juli. N 


— 2 —bj———— 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 3. Auguſt 1837. 
Ein Scheffel Walzen 2 thlr. | — for. — pf. | 1 ihir. 122 fer. | 6 pf. 
* Korn. 1 3 ⸗ 9 1 | a 3-8 
E „ Gefe 1: — — — : 6 » 
„ * Hafer — € Ir 6:1—- : 21 ⸗ 3 * 
— . ꝓ e6 
a Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt ericht zu Goͤrlitz. 

Das dem Zöpfermeifter Benjamin Gottfried Hoffmann gebbeige Freibaus Nr. 156 nebſt Brenn⸗ 
ofen und Ackerfleck zu Rothwaſſer, welches laut der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 490 thlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll den 21. Octobe 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Goͤrlitz, am 6. Juni 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadigericht zu Görlig. 
Das hierſelbſt sub Nr. 1009 gelegene, dem Tuchmachermeiſter Johann Gottlieb Buchwald ge⸗ 
börige, laut der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 535 Thlr. 
gerichtlich gewürdigte Haus, ſoll im Termine den 31. October 1837 Nachmittags um 3 Uhr an 
Land⸗ und Stadtgerichtöftelle öffentlich verkauft werden. + 
Goͤrlitz, am 4. Juli 1837. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Der Johann George Friedrichſche Stadtgarten unter Nr. 864 bierfelbft, welcher auf 1619 thlr. 
5 for. 6 pf. gun abgeſchaͤtzt worden, ſoll den 18. November 1837 Vormittags um 11 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur 
eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 4. Juli 1837. 8 ; 
mm — —ꝛs3ʒSA ———ů—ů—ů—ů 


Bekanntmachung. 

Es iſt, nachdem der von Holſcha gebürtige Jakob Wockatſch, geweſener Gemeiner in dem 
vormaligen Königl. Saͤchſ. Dragoner⸗Regiment Herzog Albrecht, mit dieſem im Jahr 1812 dem Feld⸗ 
auge nach Rußland beigewohnt hat und feit der Zeit von deſſen Leben und Aufenthalt nichts in Er⸗ 
fahrung zu bringen geweſen, ſelbiger als verſchollen zu betrachten und auf Antrag ſeiner nachſten Ver⸗ 
wandten mit Eröffnung des Edictal-⸗Prozeſſes zu verfahren beſchloſſen worden. R a 

In Folge deſſen werden beſagter Wockatſch, ſowie alle diejenigen, welche wegen eines Erbrechts 
oder ſonſt an deſſen Bermögen einen Anfpruch zu haben vermeinen, auf RR f 

ARE >. rei und Zwanzigſten November dieſes Jabres, 
biermit vorgeladen, beflimmten ee 5 ſoviel die auswärtigen Intereffenten anlangt, durch 
gerichtlich zu beftellende Gevoumächtigte unter der Verwarnung, daß bei ibrem Außenbleiben der Vers 
ſchollene für todt werde erklart und deſſen Vermögens: Nachlaß an die ſich gemeldet habenden Praͤ⸗ 


r 1837 Vormittags um 11 Uhr 


— 


tendenten verabfolgt, alle andere aber ihre etwanigen Anſpruͤche daran, ſowie der Rechtswohlthat der 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen dergleichen ſonſt zuſtändig, für verluſtig wer? 
den geachtet werden, zu erſcheinen, ibre Rechte und Forderungen gehoͤrig anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, nach Befinden daruber zu verfahren und den ; a 
Vierzehnten December dieſes Jahres 
ſich der Inrotulation der Akten, auch den \ 
Neun und zwanzigſten deſſelben Monats und Jahres 
der Publikation eines Beſcheides zu gewärtigen. Won nach ſich zu achten. 
Sign. Neſchwitz mit Holſcha, am 3. Juli 1837. 2 
Sräflid Rieſchiſche Majorats⸗Gerichte. 
N Dr. Hyttic. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag des Hochloͤbl. Königlichen Bataillons⸗-Commando fol ein von der diesjährigen Land: 
wehr⸗Kavallerie⸗Uebung bei demſelben zurückgelaſſenes Pferd, Lehmſuchs, Stute, 7 Jahr alt, jetzt 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung verſteigert werden, wozu ich Termin auf 

den 18. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
im herrſchaftlichen Gaſthofe zu Rothenburg angeſetzt habe und alle Kaufluftigen dazu einlade. 
Rothenburg, den 5. Auguſt 1837. Koͤniglicher Landralh-Amts⸗Verweſer 
von Ohneſorge. 


Auction von neuen Eiſenwaaren in dem Gerichtskretſcham zu Mittel-Langenau. 
Sonntag den 20. Auguſt d. J. Nachmittags nach beendigtem Gottesdienſt, ſollen in dem vor⸗ 

benannten Gerichtskretſcham nachſtehend bezeichnete Eiſenwaaren, als: ä 
63 Stüd Strohmeſſer (Siedeſchneiden), 


— 


8 dergleichen etwas kleinere, 

62 » Grasſenſen, 

3 = Kornſenſen, e | 
70 Schnittmeſſer und | 


72 Schaafſcheeren ıc. 1 
öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung in Preuß. Courant verkauſt wer- 
den, was Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. f 

Goͤrlitz, den 5. Auguſt 1837. 


n 


Hoffmann, BE 
Land und Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpector. 


90 Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Fur den 1. Juli und 1. Oct. d. J. werden Capitalien von 200 bis mehrere Tauſend Thaler, 
gegen 5pCt. Verzinſung, geſucht. Von der Vorzüglichkeit anzubietender Sicherheit, können ſich die 
reſp. Capitaliſten durch bereitliegende Inſormations⸗Documente gefaͤlligſt jederzeit überzeugen. 

Goͤrlitz, den 6. Juni 1837. Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. 
N Petersgaſſe Nr. 276. 


—— — — f ——rsi.l mn nn | — 
Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine werden gekauft und verkauft. Auch übernimmt das Com⸗ 
toir Aufträge zur Einbolung von Pfandbriefszinſen und Capitalien verlooſter Staatsſchuldſcheine. 
Bei Anlegung folder Papiere, gegen fünfprocentige gute Hypotheken, übernimmt es 
dieſelden gegen hoͤchſten Cours, wie ihn das neueſte Breslauer Coursblatt anſetzt. 
Görlitz, den 6. Juni 1837. Das Central⸗ Agentur = Gomtoir. 


Petersgaſſe Nr. 276. 


— 
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Ein ſteinerner Röhrtrog, mehrere bundert Kannen faſſend, einige eiferne Fenſtergilter und Thü⸗ 
ren, fo wie ein Paar alte Defen, ſtehen wegen Mangel an Raum, billig zu verkaufen. Näheres im 
f Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, 
— —— Petersgaſſe Nr. 276. 
Capüalſen find aus zuleihen und ſehr zu empfehlende Urundffücke zu verkaufen durch 
den Agent Stiller, Nicolaigafie Nr. 292. 


— — —— —— — — —U—— — — 
2000 ſhlr. unzertrennt oder in Poſten zu 500 thir. liegen zu 4 pCt. Verzinſung, gegen Beſtel⸗ 
lung ſicherer Hypolbek, zum fofortigen Ausleihen bereit, beim Juſtizc. Scholze hierſelbſt. 


Verpachtung des Brauurbarii zu Bernſtadt auf dem Eigen. 
Die brauberechtigte Vürgerſchaft zu Bernſtadt im Eigenſchen Kreiſe, beabſichtiget künfligen 
0 5 6 29ſten September 1837 
die Ausübung ihrer Braugerechtſame nebſt dem vor einigen Jahren erſt neu erbauten Brauhauſe und 
dem mit Wohnung für den Brauer verſehenen davon abgeſonderten, ebenfalls neu erbauten Malzhauſe, 
mit allen Zubehörungen freiwillig an den Meifibietenden, mit Auswahl unter den Bietenden, auf 
ſechs hintereinander folgende Jahre von Michaelis 1837 an, öffentlich zu verpachten. Pachtluſtige 
haben ſich gedachten Tages auf dem Rathhauſe in dem dazu verwilligten Locale einzufinden, ihre Ge⸗ 
bote und die ihrerfeits zu flelenden Pachtbedingungen bis Mittag 12 Uhr zu eröffnen und nach Be⸗ 
finden des Pachtabſchluſſes fi zu gewaͤrtigen. a j 
Die dieſſeitigen Pachtbedingungen liegen beim Deputirten Hrn. Kröling zur Einficht bereit, auch 
koͤnnen Pachtanfchläge gegen Erlegung der Copial-Gebuͤhren von denſelben verabfolgt werden. 
Bernſtadt auf dem Eigen. . 2 ö 
\ Die Verwaltungs: Deputation des Brauurbars daſelbſt. 


— — . —äũ—ʒe — nn 
Da ich Veranderung wegen geſonnen bin, mein in Neu⸗Kuhna Nr. 40 neu erbautes Haus zu 
verkaufen, fo koͤnnen ſich Kaufluſtige bei dem Eigenthuͤmer melden. Seliger. a 

Das Haus Nr. 211 in Sber⸗Kangenau, wozu 16 Morgen Acker, Wieſe und Buſch gehören, iſt 
zu verkauſen und das Nähere beim Eigenthumer daſelbſt zu erfahren. 

Auction. Montag den 14. Auguſt ſollen früh von 9 Uhr an im Auctions⸗Locale in der Neiß⸗ 
gaſſe diverſe Stühle, Kannapees, 2 Großſtühle, Kleidungsſtücke, 1 großer Waagebalken nebſt Ge⸗ 
wichte, eine gute conditionirte Standbüchſe, 6 Stück verglaſte hohe Fenſterrahmen, 1 Kinderwagen 
und andere Sachen verauctionirt werden. Friedemann, Auct. 


— —— 4 ͤ Aœiñ— ͤ ͤ üͤ—l1.t.ä—— — (—y—ẽ— — — "ER — 

Verkaufs Anzeige. Da für die in Nr. 20 d. Bl. zum Verkauf ausgebotenen 2 Haus: 
grundſtücke mit einem Garten und Schuppen, in einer Stadt der Saͤchſ. Oberlauſitz gelegen, ein ans 
nehmbarer Kaufpreis nicht erlangt worden, fo werden dieſe Grundſtücke hiermit nochmals, entwede 
zufammen oder einzeln, unter annehmbaren Bedingungen zum Verkauf ausgeboten durch den beauſ⸗ 
tragten Privat⸗Expedient Würdig in Loͤbau. 


Im Braubofe Nr. 227 in der untern Langengaſſe ift ein kleiner Keller zu vermiethen. 
In Nr. 506 c. am Reichenbacher Thore ſind 3 Stuben mit einer Stubenkammer im Ganzen 
aber Einzelnen zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 5 
In der Nonnengaſſe Nr. 82 iſt eine frenndliche Stube mit Stubenkammer vornberaus, nebſt 
i d an eine file Familie zu vermiethen und gleich oder zu Michgel zu beziehen. 
n Nr. 52 in der Kriſchel Mittagsfeite if ei ebft Stubenkammer und 
ö . K gaſſe auf der Mittagsſeite iſt eine Stube n 
übrigem Zubehör zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


Eine freundliche Stube nebſt Stube 0 d Bodenfammer ift zu vermi 
ichaeli 7 nkammer, Keller, Kuͤche und! zu dermierhen 
und zu Michaeli zu beziehen; Näheres in der Nicolaigaſſe Nr. 283, eine Treppe hoch. 5 
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Ganz neugeſiſchte Karpfen ſind alle Tage zu haben in des Herr 5 
N n Ste Ib ’ 
Untermarkte von 7 bis 9 Uhr Vormittags; auch find wieder ganz 8 Static e an ee 
und billig zu verkaufen. —— Latz ſch, Flcbandler 4 
r DDD... . L — 1 
Die Erben des verſtorbenen Leineweber Scholz von i iermi i 

daß fie den ſchon feit vielen Jahren inne gehabten Stand eee e 10 
nunmehr dieſen und kuͤnftige Jahrmaͤrkte, der Verraͤthergaſſe gegenüber, feil halten. ae 
Die Leineweber Goldner aus Neukrerſcham und Foͤrſter 


= En - aus Geibsdorf bei Lauban. ! 

arinas⸗Canaſter in Rollen, Portorico in Rollen, in 7 e 77 74 

Auswahl von Cigarren, empfiehlt James L un r 3 
Canzellei⸗ Tinte 


ſebr gut in ſchwarz und roth, auch ganz vorzüglichen Pflafter für Hühneraugen, desgleichen mit = 


genpapier, zur ſchnellen Verlilgung derſelben empfiehlt ſich 


3 Temmler, Bruͤdergaſſe Nr. 140. 
Ein großer noch ganz brauchbarer Blafebalg feht in Nr. 400 am I 
ee . een N 


— pferthore zu verkaufen. 
Künftigen Sonnabend verkauft neue faure Gurken Nathana 2 Fin ſt x 


Daß ich mich als Mannsfleiderverfertiger allhier etablirt babe eige ich eine is 
kum in und außer Goͤrlitz ergebenſt an, und verſpreche die reellſte age Bedienung. Meine 
Wohnung iſt in der Breitengaſſe beim Schmiedemſtr. Anders jun. Nr. 117. a 
3 g * Ernſt Friedrich Schneider. 

5 DE EEE EHE KNCCEIENEICHENCNEENE NEE 
: A. F. A. Blanck, Neuſilber⸗Fabrikant aus Chriſtianſtadt 
ger vom beſten 


dem aͤchten Silber taͤuſchend ähnlicher werden „und empfiehlt ſich hierdurch der nen 8 


achtung der hohen Herrſchaften, ſo wie des reſp. handeltreibenden Publikums. 


bezieht bevorſtehenden Goͤrlitzer Markt wieder mit einem n 
Neuſilber, ſauber und ſchoͤn Ene Waaren, weiche fe ed 


Wehe. 
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bein, Strickſcheiden, Strick- und Schluͤſſelbaken, Fingerbüte mit und i ö 
F garrenpfeifen, Cigarrenhalter, Dfeifenbefchläge, Stechdeckel, Beiterflähte, Dieifenbenen Pen. 0 | 
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abguüſſe, Pfeifenſtopfer, Mantelhaken, Tabackdoſen, Nadelbüchſen, Brillengeſtelle, Kinderklap⸗ 


4 baren und Trenſen, Steigbiegel, Kaſten⸗ A : 
= n und 3 1 - Anſchnall⸗Anſchraub⸗ Ausſchraub⸗ 
Auſſitz⸗ und Schluͤſſelhaken, Endſchrauben, und uͤberhaupt alle Kctiden Be n 


n n AJ. Eiffler, Brüdergaſſe Nr. 8. . 
Hellen Copal⸗ und Bernſtein⸗Lack, fowie auch ſchnelltrocknender Leinoͤl⸗ und Terpentin⸗Firniß 


empfiehlt billigſt J. Eiffler, Brüdergaſſe Nr. 8, 
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Zum bevorſtehenden hieſigen Markte empfeble ich in en gros, unter Verſicherung reeller Bedie⸗ 
nung zu den moͤglichſt billigſten Preiſen, mein gut aſſortirtes Lager von . 
chleſiſchen Manufaktur⸗Waaren eigner Fabrik, 
beſtehend in bunter baumwollener und halbleinener Züchen⸗ und Inlett⸗Leinwand, desgleichen Drillich, 
feine Schuͤrzen⸗ und Kleider⸗Leinwand, alle Gattungen gebleichte, gefärbte und rohe Parchent in lei- 
nen und baumwollen, Schwanenboi, Kittoy, Caſſa's, Schütings, gefärbte Leinwand, Gingham, bunte 
und weiße baumwollene Tücher, dann wollene Waaren, als weißen und bunten Fries, Multum, Fla⸗ 
nell und alle in dieſe Fächer einſchlagenden Artickel. Mein Stand ift in dem Hauſe des Hrn. Stadt⸗ 
Haupt⸗Caſſen⸗Buchhalter Körnig am Obermarkle Nr. 123. e 

Goͤrlitz, den 8. Auguſt 1837. C. S. Hilbert aus Langenbielau 

bei Reichenbach in Schleſien. 


Emilie Fiſcher geb. Götz aus Dresden N 
empfiehlt ſich zu bevorſtehenden Jahrmarkte mit nachſtehenden Artickeln, als: ſeidne Damenhuͤte von 
2 lblr. 20 (gr. bis 6 thlr., wobei mehrere Wiener und Leipziger Modells find, Maͤdchenhuͤte von 1 tr. 
5 fgc. bis 2 thlr. 10 ſgr., Blondenhauben von 2 thlr. 15 far. bis 7 thlr., gleichfalls Wiener Modells 
dabei, Putz⸗ und Negligee⸗ Hauben in Tüll, Pellerinen, ingleichen eine bedeutende Parthie Kinder⸗ 
Blouſen für Knaben und Mädchen zu billigen aber feſtgeſtellten Preiſen. 

Meine Wohnung iſt am Obermarkte im Gaſthofe zur goldenen Krone 2 Treppen hoch Nr. 12. 

- Goͤrlitz, am 8. Auguſt 1837. eK ran 23 

Lackirte Goldleiſten in verſchiedener Breite find wegen Mangel an Raum zu gan herabgefetzfen 
Preiſen zu verkaufen bei Aug. Seiler. 


Starke Spiegelgläfer, ſchadhaft in Quedfilber, wenn auch moderfleckig, werden gekauft von 
Aug. Seiler. 


Um den Wuͤnſchen E. Wohlloͤbl. Sanitätd-Deputation zu entſprechen, habe ich an meinem auf 
der Rabengaſſe Nr. 1070 allhier gelegenen Grundflüde, ein ausſchließlich zum Gebrauch des weiblichen 
Geſchlechts beſtimmtes Flußbad aufgeſtellt und mache ſolches mit der Anzeige bekannt, daß der Preis 
eines Bades auf 2 Sgr. beſtimmt iſt. 2 

Goͤrlitz, am 1. Auguſt 1837. Braͤu er. 


Freunden und Bekannten zeigen wir hiermit tiefbetrubt an, daß am 28. Juli Abends z auf 9 Uhr 
nach jahrelangem Leiden und einem awoͤchentliche gaͤnzlichen Krankenlager unfer geliebter Gatte und 
Vater, der Brauermeſſter Krampf allhier, früher in Schwerta bei Markliſſa, in einem Alter von 
48 Jahren 8 Monaten und 27 Tagen ſanft und ruhig zu einem beſſern Leben entſchlafen iſt. Seine 
entſeelte Hülle wurde am 1. d. M. feierlichſt dem Schooße der Erde übergeben. Eine ſehr zahlreiche 
Trauer⸗Verſammlung von nah und fern ſuchte durch liebevolle Theilnahme ihre Liebe zu uns und dem 
Verſtorbenen zu bezeigen, wofür allen nochmals herzlicher Dank abgeſtattet wird. i 

Stift Joachimſtein b. Radmeritz, den 4. Aug. 1837. Chriſtiane Amalie Krampf, 
5 als trauernde Wittwe. 1 
Louis, Robert, Amalie, Alwine, Minna Krampf, 
— als trauernde Kinder. 


Ergeben ſte Anzeige 
Sonnabend An 12ten Auguſt Abends 8 Uhr wird im Societaͤts⸗Garten 
ein großes brillantes Kunſt⸗Feuerwe 
abgebrannt, Bei unguͤnſti 8 findet tags ſtatt. Das Naͤhere beſagen 
die Zettel. ſtiger Witterung finde x 8 Waller, Kuͤnſtler. 


_ Bu — 

Dienſtags, den 15. Auguſt geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch eini e Pe mitfa N 

ren können; Näheres beim Lobnkutſcher Kutſche am Obermarkt. c einige Perſonen mitf 6 
Ein junger Menſch, welcher Luft hat, die Schloſfer rofeſſion zu erlernen, finder ci u k men. 
bei dem Scloffermir. Bahr. F 2 3 = 
a", den 13. d. wird das Erntefeſt mit 7ſtimmiger Tanzmuſik gefeiert, wozu ergebenft ein 


ade Helbig in Leſchwitz. 


— 


s Eir geben ſte : Einladung. 4 
Daß beute Abend um 7 Uhr Concert mit Erleuchtung des Gartens Statt findet, wobei mit 
Potage aufgewartet werden wird, zeigt ergebenſt an Klare. 3 


\ N De DNN f 0 N 
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achdem die im römifchen Stiele ſehr gelungene Ausmalung des Saales in meinem Gaſt⸗ Ca 
hauſe zum Kronprinz durch Herrn von Wolski beendet iſt, beehre ich mich Einem hochge⸗ 2 
ebrten Publiko ganz ergebenſ anzuzeigen, daß kommenden Sonntag als den 13. d. Mon. 
2 Abends 7 Uhr durch Herrn Stadtmuſikus Apetz vollſtimmige Zanzmufit auf demſelben ge- 44 
halten, der Saal aber ſchon um 6 Uhr geöffnet werden wird. Das Entree it a Perfon 6 
1 for. Mit guten Speifen und Getränken wird beſtens aufwarten 3 
Sorg, den d. Aug. 1887._ J. G. Güngel. Kl 
GIOGGOGGOGISOOGHHHHFYGPDOOHTTH 
Freitag, den 11. d. M. ift Garten⸗Concert und Mannſchießen in Hennersdorf, wozu freundlichſt 
einladet Kummer, Brauer, 
Eine Frau von gefegten Jahren fucht ein Unterkommen als Wirt chafterin, dieſelbe i i 
Atteſlen verſehen aa das Nähere in der Exped. des Anzeigers 2 2 3 er 
Ein ſilberner Strickhaken iſt gefunden worden; der Eigenthuͤmer kann ihn zurück erhalten in 
der Exped. des Anz. 


Ein brauner Huͤhnerhund mit Abzeichnung hat ſich den 25. Juli zu mir gefunden. Der Eigen⸗ 
thümer kann ſelbigen gegen Erflattung des Futtergeldes und Inſertionsgebühren zurück erhalten beim 
Gaſtwirth Thoͤny in Nickriſch. 

Am 2. Auguſt c., Abends um 7 Uhr, iſt ein filberner Strickhaken in Form einer Lyra, vom 
Schügenmwege bis in den Societätögarten verloren worden; der ehrliche Finder wird erſucht, ſolchen 
gegen ein der Sache angemeſſenes Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 5 


Es iſt am Sonntag ein Eifen - Conto-Bud mit den Namen Kotz, von Pfaffendorf, über Leſch⸗ 
witz nach Kuhna verloren gegangen, der Finder wird gebeten, ſelbiges bei dem Eiſenhaͤndler Hrn. 
Roͤsler gegen eine Belohnung von 10 Sgr. abzugeben. N 


Es iſt am 2. August Abends, aus der untern grünen Stube im Societaͤts⸗Garten, ein rother Nee 
genſchiem aus Verſeben mitgenommen worden; um ihn dem Eigenthümer wieder zuſtellen zu können, 
bitte ich, felbigen gegen ein Douceur bei mir abzugeben. f 

Goͤrlitz, den 8. Auguſt 1837. Klare. 
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5 Am 3; Auguft iſt von dem Schießhaufe an bis in die Stadt zur Pforte herein ein großes weißes 
umſchlagetuch mit ſchwarzer und bunter Kante verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, 
es gegen ein gutes Douteur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


* 
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